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Das
gebenedeyct Vftd geheyligt vnnd ittegeheysseN
sabatum.das nach hcbreysihcr zungmn einwe
bedcüm darumbdas eran dem selben tag ruet
von allemwerck das er gemachthct. davonn
auch diciuden an dem tag von eygncr arbeite
zü feyren erkanc wcrdm.dcn stlbcn tage haben
auch öcliche heydmisihe völcker vor de gejoszt
feyrlichgehalrett.vnnd also siyenwir zum end
dergörlichcnwercke komen. darvmbe so sollen
wirden in dem alle sichtlichevnvnsichtliche
ding sind forchten.liebhabenvnd ermvi» von
demHerrendeshimelsvon demHerrenallergu
rer.demgewaltgegebm ist in hyme! vnd es den.
die gegenwürtigenguter, so werdie gut sind,
vnnd auch diewaren seligkcyc des ewigen le^
dens suchen.

Vndcrscheydhymlischervttd elemcnrischer
vmbkreyß.

Asgany leyplich geschöpfderWelt
sic« in zweyen dingen.tÄenilichc in
hrmmelischc»' vnnd in elemcmisiher

namre. Dyehimlischenamrwirbt getextet in
dreyfurnemliche himel. AIs in den feurigen in
dmcristallinisihen vir in das firmamenr. Jnz
neehalb des firmamentsdas der gesiirnc hy>
mel isi.werden siben vmbkreyßdcr siben
netenbcgrisien.AlsGamsNusJupiterMars
GunVenusMercöriusMond»Bey dem cri
siallinisihenn himelwirdt verstanden der erst
tcyldcr ersten nraceri die nach sirgdes weysen
geformt isi ttf zwen vmbkreyß. vnder denn der
obrergenantwirdt das ersibeweglich.Diena
rur discrvmbkreys isi die. das jy alle bewegcrt
werdenn außgenomen den jeürigenn der ruetk.
Aberdie clcmcntisch namrwirdtmn vier vor-'
nemlich jher gekeiltalsdes ferires luffcs erdenn
vridwasiers,Die jperdes fürshat drey vnder
schid als dmobersten der isi feurigvnnddenn
mittlen vnnd vndcrsicn der isi liecht.Der luffr
hat auch drey vndersihid. deroberst isi scheyn
lichdermittelvnd v»Ä>erst luftig, indemober^
sten isidyewirm vnd das liecht von nche we^
gen der sunnen. vnndauch im vndcrsien aber
vonwydcrsiheynswegen derglenyvon der er
den.aber in dem mittlenvnderjchid da hinder
wider scheynnder gleny nie reychennmage isi
kölce vndmnckelhcyr darinn sollen wonen die
teüfeldreindysinmncklen lussc verstossm sind
DaselbstwcrderrauchvngMnrigkcytals do
nersihlögHagel sihnee vndHergleich.Darauß
famlestduzwölffvnrbkrrys- die die erden vnd
wasservmbringen die allemögen hymelgenak

ui- blak
werdcn.Abcrdrsiall vbertnftderhimel dertrk
felngkeyt. vergor der in allm vnd vbcr all isi.
Mcrckeauch vor» gclegenheyt der vorgenaneS
vmbkreys vn planeren vou der erdzv demond
siird.rv'^-vj^rxv.mcyl.Vondcmond zumev-
mrio.vtzM.Viqc xi^Vomcrcnno zu ven^auch
souil.Von ven§;« der sirnnen.xxig^'.iil^.rrxvf
Vond sirnne zumarö-xv^.vj^rxv.Vonmars
zu iupirer.vf^.vich.xxg.Von iupitcr zu satur^
nus auch souil.Vor» sammo zum sirmammr»
M'q^-ii^.rrrvsAuß dem vokgtdasvo der tt'
den bis an den gestirnt!Himel sind-b'-viiq'it
ch^lxxV'Mcyl.
Von vndersihid derHymlischmnyerarchey

gewalt oderfursimthumb,
Berven derhymlisihe namrhaben

Jl^K'öchlich dreycrley vnderschid gej ötzet
als ein vbcrhimlisihc einn himliiche

vnd ein vnderhiknlische.Dicvbechymmelisch
sol in dreien personen siinals öthlrchwicwol
übe! gejagthabenn.dann dasworte ycrarchia
alsdyonijruösagrbegrcijstin im bedwmusic^
nerordnung vnd die selb ordnung sihlechtzs ze
reden isi nirr in dreyen persi..m. jnnder alleyn
isi es einordnoge der narnre. Dye hymmelisih
ist in dm, englischen erden .Dievnder hyme^
lisch inHeyligenmenschen.Vlun die himlssch
ierarcheywirdt geteilt in ein obreremitlerc vn
vNdere.die obere begreifst drey ordenale sira-
phvt chernbin troncngel. Die erste berracktcn
gortesgutheite.dieanderen siinkrafftdie blitz¬
ten seyngleicheir. in dem erste liebetgor als die
lieb in dem anderen erdenker als diewarheitan
dein dritten sitzt er-als die gleicheyr. Diemittel
ierarchey höltherschmgel. fursiengcl. gewalez
engel-die ersten regieren dieampt der enget.die
anderen pflegen der oberen deswolcks.die drit--
tenZwingm der eeüffelmachr.in dm erstenher
scher derHerr als die maycsiat.m den anderen
regier er als ein fürsienchnmb.Jn den drittens»
wirk ergehaltennals das heyle.Die vndcre iez
rarchey holt auch drey ordenn. alökrosttengel.
ertzengclvnengcl.dieersim pflegen derÜbung
grssicrwunderwerck.dieanderen der Verkünd
dunggroßer ding.d'e dritten der sorguelrigkeye
menschlicherwarc.Jn dem ersten würckcgoe
alsein kraffc- in den anderenoffenbarer er als
ein liecht.in den drittes»nörerer als eyn geysicn
dcr.D'ß spttchekGregorms. Aber als Dioni^
sius sötzt«so sinskd die kröfftmgelj dermittel or -
denn der anderen» ierarchey, vnnd diefursten
gel der erst ordenn der drittem ierarchey. vmrV
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